
~.- 903 der Beilagen zu den StcDographischen Protokollen 

a~fl, Nationalrat~6 XV. cc,,,tz!Jchuogspcriodc 

A n fra g e 

der Abgeordneten DR.STIX, GRABHER-MEYER, PROBST 

an den Herrn Bundesminister für Bauten und Technik 

betreffend Inntalautobahn - Lärmschutzwände 

Bei der Errichtung von Lärmschutzwänden entlang d:er Innlt·al

au tobahn wird von lärmgeplagten Anrainern immer wiede:r be

mängel t, daß solche Wände nicht in der erforder11ch'en JH'&he 

und· insbesondere nicht in der für angemessen 'era'cJh,beitrenl,~i:a'l1ge 

errichtet werden. So soll es z.B. in Vömp, Volders.,Kriamsiacll! 

und .Ang~th gegenüber den ursprünglichen undordnuf>l'<]sgrem;§Jß 

errechneten Planungen zu teilweise beträch tlichrenRe'd:u:,:z:ire

rungen der Lärmschutzflächen gekommen sein. BetrG:ffren~n .~~,7r"" 

rainern, die auf diese \'leise außerhalb der Schtil.tzvorJtt~iblit«lLil\~ 

geblieben sind, wurden Lärmschutzfens'ter ahgebo'trelh Un)lt~lt 

e'inem langfristigen Aspekt kann das jedoch ,nj:cih~t: ,alrs rstl1llilll

völle VOrgangsweise gewertet werden, ,zumal dÜ!trc'hi(l:ii.re t;a~~~ 

re'c:hte AUfstellung von Lärmschutzwänden eÜ'l'e tlai\:l'e'i-hJatitre -q);t)~ 

wesentlich bessere Schutzwirkung zu erzielenw;a~reo 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten dah'e:r ia·n !dre1Pl. lPIi8~t'~ 

Bundesminister für Bauten und Technik die 

A n fra g e : 

1. Treffen die gegenständlichen Informationen zu ? 

2. Werden Lärmschutzwände tatsächlich bewußt unterdimensioniert 

- und, wenn ja, wie beurteilen Sie diesen Umstand ? 

3. Werden Sie dafür Sorge tragen, daß die in Rede stehenden 

Lärmschutzvorrichtungen künftig wirkungsvoller gestaltet werden? 
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